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1 Anlass und Aufgabenstellung  
 
Die Stadt Troisdorf beabsichtigt die Aufstellung eines Grünordnungskonzeptes für die 
'Spicher Seen', als Grundlage zur Entwicklung eines Naturschutzgebietes. Bei den 'Spi-
cher Seen' handelt sich um eine seit den 1950er Jahren durch den Kiesabbau geprägte 
Landschaft mit Baggerseen am westlichen Rand von Troisdorf.  
 
Der überwiegende unter Landschaftsschutz stehende Teil des Untersuchungsgebietes 
befindet sich auf dem Gebiet der Stadt Troisdorf. Es werden aber auch die angrenzen-
den, ähnlich genutzten Flächen auf dem Gebiet der Stadt Köln und Niederkassel mit be-
trachtet. Das Untersuchungsgebiet umfasst das Gelände zwischen der Autobahn A 59 im 
Westen und der Bundesbahnstrecke im Osten, bzw. dem Gewerbegebiet von Troisdorf-
Spich im Süden. Auf dieser Dreiecksfläche sind im Laufe der Jahre mehrere Baggerseen, 
sowie industriell-gewerbliche Betriebe durch die Folgenutzung nach der Auskiesung ent-
standen. Die Gewinnung von Kiesen und Sanden ist in den Seen bereits weitgehend ab-
geschlossen.  
 
Zur Strukturierung und städtebaulichen Fassung der bestehenden gewerblichen Nutzun-
gen beabsichtigt die Stadt Troisdorf zudem die Aufstellung dreier Bebauungspläne:  

¶ Bebauungsplan SP 158, Blatt 1, Erweiterung Betonsteinwerk 

¶ Bebauungsplan SP 158, Blatt 2, Gewerbliche Nachnutzung 

¶ Bebauungsplan SP 158, Blatt 3, Ausbau Heuser Weg 

Unter Beachtung dieser städtebaulichen Gliederung und des beabsichtigten Ausbaus der 
Ranzeler Straße zur L 274n, als Verbindungsstraße von Troisdorf nach Niederkassel, soll 
ein Konzept zur Neustrukturierung des verbleibenden Naturraums entwickelt werden.  

Die Entwicklung eines Naturschutzgebietes 'Spicher Seen' wird auf der Basis der vorhan-
denen landschaftspflegerischen Grundlagen und der planungs- und artenschutzrechtli-
chen Gegebenheiten geprüft und entsprechende Maßnahmen der Schutzziele skizziert. 
Die Ansprüche der Erholungsnutzung, insbesondere auch des Angelsports, werden eben-
falls in die Überlegungen mit eingebunden.  
 
Die Entwicklung eines Naturschutzkonzeptes erfolgt in Abstimmung mit der Unteren 
Landschaftsbehörde des Rhein-Sieg-Kreises.  
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2 Planungsgrundlagen 

2.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Naturräumliche Lage 
Das Untersuchungsgebiet liegt am östlichen Rand der Köln-Bonner Rheinebene, in der 
rechtsrheinischen Untereinheit 'Mülheim-Porzer-Niederterrasse', einem Naturraum, der 
sich größtenteils durch eine überwiegend intensive ackerbauliche Nutzung auszeichnet. 
Im Untersuchungsgebiet sind keine landwirtschaftlichen Flächen mehr vorhanden, da die 
gesamte Fläche seit Jahrzehnten zur Gewinnung von Kiesen und Sanden genutzt wurde. 
In Folge der Nassauskiesung sind mehrere Seen entstanden.  

 
Abb. 1: Ausschnitt aus TIM-Online NRW, Luftbild mit Abgrenzung des UG 

Gliederung und Nutzung  
Das Untersuchungsgebiet umfasst mehrere Kiesabbaugewässer, den sogenannten 'Spi-
cher Seen'. Der 'Schilfsee' und der 'Grüne See' befinden sich südlich der Ranzeler Stra-
ße. Die in den 1960er Jahren entstandenen Seen sind weitgehend rekultiviert und werden 
derzeit von Angelvereinen

1
 genutzt. Die Ränder sind mit einem Gehölzstreifen bewach-

sen.  
Nördlich der Ranzeler Straße schließen sich der 'Schwalbensee', darüber der 'Krötenwei-
her' und der 'Storchensee', sowie in der nördlichen Spitze der 'Molchweiher' an (teilweise 
Stadt Köln). Für den Krötenweiher wird voraussichtlich in Kürze ein wasserrechtliches 
Verfahren über die Verfüllung abgeschlossen. Auf dem Gemeindegebiet von Niederkas-
sel, westlich der Autobahn A 59, ist der rekultivierte 'Grube Stockem-Ost' mit in die Unter-
suchung eingeschlossen. Die nördliche Spitze des Untersuchungsgebietes liegt auf Köl-

                                                

1
 Angelsport- und Fischschutzverein Troisdorf e.V. (AFV) am Schilfsee und Angelsportverein Trois-
dorf e.V. (ASV) am Schwalbensee, Sportangler-Verein Troisdorf e.V. (SAV) am Grünen See 

Molchweiher 

Storchensee 

Krötenweiher 

Schwalbensee 
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Grüner See 
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ner Stadtgebiet. Zudem ragt westlich der Autobahn ein Teil des großen 'Liburer Sees' in 
das Gebiet hinein.  
Im Untersuchungsgebiet haben sich ein Betonsteinwerk (Firma Böcke), ein Asphalt-
mischwerk (EUROVIA) und eine Fläche für Bauschuttrecycling (Firma H.J. Bücher) ange-
siedelt. Die gewerblich genutzten Flächen sind vom südlich des Untersuchungsgebietes 
gelegenen Gewerbegebiet der Stadt Troisdorf über den Heuser Weg, sowie die Ranzeler 
Straße und Zündorfer Weg erreichbar. Fußläufige Verbindungen bestehen sowohl von 
Norden, Westen als auch von Osten. Die Bahnstrecke 'Köln - Niederlahnstein' im Osten 
als auch die Autobahn A 59 im Westen wirken als starke Barrieren zum Siedlungsgebiet 
und zur freien Landschaft.  
 

2.2 Darstellung der relevanten Fachplanungen  

2.2.1 Regionalpläne 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Übergang zweier Teilabschnitte des 'Regio-
nalplans für den Regierungsbezirk Köln

2
 ('Region Köln' und 'Region Bonn / Rhein-Sieg'). 

In der folgenden Abbildung des Teilabschnittes 'Region Bonn / Rhein-Sieg' werden für die 
auf dem Gemeindegebiet der Stadt Troisdorf und Niederkassel gelegenen Bereiche des 
Untersuchungsgebietes die Freiraumfunktionen 'Oberflächengewässer' (blau) mit Über-
gängen zum 'allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich' (hellbraun) dargestellt.  
 

 
Abb. 2: Ausschnitt aus dem Regionalplan, Teilabschnitt Bonn / Rhein-Sieg 

Diese Funktionen werden mit den Bereichen zum 'Schutz der Natur', zum 'Schutz der 
Landschaft (grüne Umrandung) und landschaftsorientierte Erholung' (grüne vertikale Li-
nie) und als 'regionaler Grünzug' (grüne horizontale Linie) überlagert.  

                                                

2
 Regionalplan, Bezirksregierung Köln, Teilabschnitt Region Bonn / Rhein-Sieg, Stand Mai 2009 
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Ʒ Bereich zum Schutz der Natur 
Der gekennzeichnete Bereich zum 'Schutz der Natur' (SU-37) besteht aus der 'Kiesgrube 
westlich von Troisdorf-Spich' ('Grüner See' und 'Schilfsee') und der 'Kiesgrube östlich von 
Niederkassel' ('Grube Stockem-Ost und West'). Die Seenflächen südlich der Ranzeler 
Straße stellen einen Ăbesonders schutzwürdigen, landschaftstypischen und seltenen Le-
bensraum dar, der zu erhalten, zu entwickeln und soweit möglich miteinander zu verbin-
den ist.ñ  

Ʒ Regionaler Grünzug 
Der Regionale Grünzug umfasst die gesamte 'Mülheim-Porzer-Niederterrasse' zwischen 
Niederkassel und Troisdorf und schließt die 'Spicher Seen' mit ein. Er ist ein wesentlicher 
Bestandteil des regionalen Freiflächensystems. Aufgrund der wichtigen Ausgleichsfunkti-
onen im Ballungsraum der 'Köln-Bonner-Rheinebene' ist der Landschaftsraum Ăin beson-
derer Weise gegen die Inanspruchnahme für Siedlungszwecke zu schützen. Er ist in der 
Bauleit- und Fachplanung durch lokal bedeutsame Freiflächen zu ergänzen und zur Her-
stellung der Durchgängigkeit untereinander zu vernetzenñ.  
Der regionale Grünzug dient Ăinsbesondere der siedlungsräumlichen Gliederung, dem 
klimaökologischen Ausgleich, der Biotoperhaltung und -vernetzung sowie der land-
schaftsorientierten Erholung.ñ 

Ʒ Verkehrsinfrastruktur und Siedlungsraum 
Die nordwestliche Grenze des Untersuchungsgebietes bildet die Autobahn A 59 eine 
'Straße für den vorwiegend überregionalen und regionalen Verkehr', im Osten die Bahn-
strecke, als 'Schienenweg für den großräumigen Verkehr'. Nachrichtlich ist die Verbin-
dungstraße Troisdorf ï Niederkassel, die L 274 (Abschnitt Ranzeler Straße) dargestellt.  
Südlich des Untersuchungsgebietes schließt sich der Ortsrand des Stadtteils Spich an. 
Dieser ist als 'Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzung' (GIB) dargestellt.  
 
Im Teilabschnitt 'Region Köln' werden die entsprechenden angrenzenden o.g. Freiraum-
funktionen weitergeführt. Bereiche zum Schutz der Natur sind nicht dargestellt.  
 

2.2.2 Landschaftspläne und Schutzgebiete 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Geltungsbereich mehrerer Landschaftspläne. Die nörd-
liche Spitze des Gebietes gehört zum 'Landschaftsplan Köln'. Im Süden schließen sich 
der 'Landschaftsplan Nr. 7 Siegburg - Troisdorf - Sankt Augustin', sowie der 'Land-
schaftsplan Nr. 1 Niederkassel' des Rhein-Sieg-Kreises an.  

Ʒ Landschaftsplan Köln
3
 

Im Landschaftsplan Köln ist die nördliche Spitze des Untersuchungsgebietes als ĂBereich 
zur Wiederherstellung einer in ihrer Oberflächenstruktur, ihrem Erscheinungsbild geschä-
digte oder stark vernachlässigte Landschaftñ zu entwickeln. Mit der Maßnahme R 726 ist 
die Renaturierung der Grube als Feuchtbiotop festgesetzt. 
Die Fläche zwischen Autobahn und Bahnstrecke ist Teil des Landschaftsschutzgebietes 
(LSG 5108-002) 'Freiräume Zündorf, Wahn, Libur, Lind und Langel rrh'.  

Ʒ Landschaftsplan Nr. 1 Niederkassel
4
  

Für die westlich der A 59 gelegene Teilfläche des Untersuchungsgebietes ist im Land-
schaftsplan der Stadt Niederkassel das Entwicklungsziel 'Erhaltung von Sonderbiotopen 
auf ehemaligen Abgrabungsflächen' festgesetzt. Die Baggerseen 'Stockem-West und -
Ost' sollen als Naturschutzgebiet 2.1-7 'NSG Stockem-Nord' ausgewiesen werden. Nach 
dem derzeit gültigen Landschaftsplan sind diese Flächen als Rekultivierungsbereich fest-
gesetzt.   

                                                

3
 STADT KÖLN (1999): Landschaftsplan der Stadt Köln. Text und Erläuterung zur Entwicklung- und 

Festsetzungskarte. Band I und II.  

4
 RHEIN-SIEG-KREIS (2012): Landschaftsplan Nr. 1 ï Niederkassel, Vorentwurf Stand 9. Mai 2012 
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Ʒ Landschaftsplan Nr. 7 Siegburg ï Troisdorf ï Sankt Augustin
5
  

In der Festsetzungskarte des Landschaftsplanes ist das Untersuchungsgebiet zwischen 
der A 59 und dem Zündorfer Weg, bis auf das Betonsteinwerk, als Landschaftsschutzge-
biet ausgewiesen. In der Entwicklungskarte ist dieser Bereich zu einem Ămit naturnahen 
Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Naturschutzgebietñ zu entwi-
ckeln. Darüber hinaus ist eine Aufforstung (A 5.2-1) mit Laubbäumen nördlich des 
Schwalbensees an der Autobahn festgesetzt.  
 

 
Abb. 3: Landschaftsplan Nr. 7 Siegburg ï Troisdorf ï St. Augustin, Festsetzungskarte  

 
In der Gesamtschau aller rechtsgültigen Landschaftspläne ergeben sich für das Untersu-
chungsgebiet ausschließlich Festsetzungen für Landschaftsschutzgebiete. Naturdenkma-
le und geschützte Landschaftsbestandteile liegen nicht vor.  
Im Vorentwurf des Landschaftsplanes Nr.1 'Niederkassel' ist die Ausweisung der rekulti-
vierten Kiesabbaugebiete Stockem West und -Ost als Naturschutzgebietes 'NSG 
Stockem-Nord' vorgesehen.  

2.2.3 Flächennutzungspläne 

Ʒ Flächennutzungsplan Stadt Troisdorf 
Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Troisdorf

6
 wird das Untersuchungs-

gebiet in Wasserflächen, Grünflächen und gewerblich genutzte Flächen unterteilt. 'Grüner 
See', 'Schilfsee' und 'Schwalbensee' sind als Wasserflächen dargestellt.  

                                                

5
 RHEIN-SIEG-KREIS (2007): Landschaftsplan Nr. 7 Siegburg ï Troisdorf ï Sankt Augustin. 2. Än-

derung 

6
 STADT TROISDORF (2013) Flächennutzungsplan 
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Die Grünflächen beinhalten die Uferzonen, sowie Teile des 'Liburer Sees', 'Storchensee', 
'Kröten- und Molchweiher'. Das Betonsteinwerk am Zündorfer Weg ist als Gewerbegebiet 
(G) dargestellt. Im Bebauungsplanverfahren zum SP 158, BL. 2 wird der Flächennut-
zungsplan z. Zt. entsprechend angepasst. der Bereich des Krötenweihers wird zukünftig, 
bis auf den geplanten Biotopvernetzungsstreifen, als Gewerbefläche dargestellt.  
Nachrichtlich sind die Grenzen des Landschaftsschutz- und Wasserschutzgebietes (Zone 
IIIB) eingetragen und mit dem Symbol 'Schutzgebiet für die Quellwassergewinnung' (GW) 
versehen.  
Nachrichtlich sind mehrere unterirdische Leitungen, zwei Ferngasleitung (FG) östlich des 
'Liburer Sees' und entlang des Heuser Weges und eine Mineralölprodukten-Fernleitung 
der NATO (FÖ) eingetragen. Die Ölfernleitung quert die A 59 nördlich des 'Schwalben-
sees' und knickt am Heuser Weg in Richtung Osten ab. Sie verläuft über einen Damm 
zwischen dem 'Storchensee' und dem 'Krötenweiher' und verschwenkt am Zündorfer Weg 
nach Südosten. Von dort quert sie die Bahntrasse südlich der Ranzeler Straße.  

 
Abb. 4: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan, Stand Februar 2013  

 

Ʒ Flächennutzungsplan Stadt Köln und Stadt Niederkassel 
Im Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Köln

7
 wird der 'Liburer See', der 'Storchensee' 

und der 'Molchweiher' als Wasserfläche mit umgebender Grünfläche als Erholungs-
schwerpunkt dargestellt.  
 
Im FNP der Stadt Niederkassel

8
 ist die 'Grube Stockem-Ost' für Abgrabung bzw. für die 

Gewinnung von oberirdischen Bodenschätzen eingetragen. Weitere bauleitplanerische In-
formationen liegen nicht vor.  

                                                
7
 Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan Stadt Köln, Libur / Lind, 1:20.000, Stand 01.09.2008 

8
 Flächennutzungsplan Gemeinde Niederkassel, 24. Mai 1974 und Entwurf zur 40 Änderung (Sit-
zungsvorlage Nr. 1177/2004-2009) 
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2.2.4 Bebauungspläne 

Im Untersuchungsgebiet liegen bislang keine rechtskräftigen Bebauungspläne vor. Auf 
dem Stadtgebiet von Troisdorf sind drei Bebauungspläne 'Spicher Seen' geplant:  

Ʒ Bebauungsplan SP 158, Blatt 1 - Entwurf 
Für den Bebauungsplan 'SP 158, Blatt 1' gibt es einen Aufstellungsbeschluss aus dem 
Jahr 1998. Nach umfangreichen Vorarbeiten ruht das Bebauungsplanverfahren seit 1999, 
da die Versickerung des Niederschlagswassers noch nicht geklärt ist. Städtebaulich soll 
das ca. 2,5 ha große Betonsteinwerk ('Basamentwerk BÖCKE') an der Ranzeler Straße / 
Zündorfer Weg mit einer zusätzlichen 1 ha großen Lagerflächenerweiterung im Westen 
als Gewerbegebiet planerisch gesichert werden.  

Ʒ Bebauungsplan SP 158, Blatt 2 - Entwurf 
Mit dem Bebauungsplan 'SP 158, Blatt 2' sollen das 3,9 ha große ehemalige Abgra-
bungsgelände am Krötenweiher der Firma Christian Bücher GmbH &Co. KG im zentralen 
Bereich, der ca. 3 ha große Bereich des Asphaltmischwerkes Köln/Bonn der Eurovia In-
dustrie GmbH am 'Molchweiher' im Norden (mit einer möglichen Erweiterung der Be-
triebsfläche um 0,5 ha) und die südlich anschließende Bauschuttrecyclingfirma H. J. Bü-
cher & Co. GmbH als Industriegebiet bauleitplanerisch gesichert werden. Der Zündorfer 
Weg wird entsprechend ausgebaut und um eine Planstraße ergänzt. 

 
Abb. 5: Bebauungsplan SP 158 Blatt 2 - Entwurf, Quelle: Stadt Troisdorf  

 
Der Bebauungsplan beinhaltet zudem einen Schutzstreifen der Mineralölprodukten-
Fernleitung auf dem Damm zwischen dem Heuser Weg und dem Zündorfer Weg. 
Voraussetzung für gewerblich industrielle Nutzung ist die Rekultivierung und vollständige 
Verfüllung des 'Krötenweihers'. Zurzeit wird das dafür erforderliche wasserrechtliche Ver-
fahren durchgeführt. Am westlichen Ende des Plangebiets, am Heuser Weg ist eine Bio-
topvernetzung als Offenlandbiotop geplant.  
Die 2. Offenlage hat bereits stattgefunden. Ein Satzungsbeschluss wird im Jahr 2013 er-
wartet. Parallel hierzu läuft das Verfahren der 83. Änderung des Flächennutzungsplans. 
 














